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        Unser Sonnensystem

    Wusstest Du, dass unser Sonnensystem uralt ist und die Heimat von acht Planeten? Und dass unsere Sonne am Himmel nichts anderes ist als ein großer Stern?
 
Unser Sonnensystem ist vor sehr langer Zeit entstanden aus Gas und Staubteilchen. Das Gas und der Staub formten sich zu großen Haufen, die im Weltraum kreisten. Durch die Drehung der Staubgaswolken wuchsen aus ihnen schließlich kugelrunde Planeten.
 
[image: Grafik 2]
 
Das Drehen der Planeten hat nie aufgehört. Alle drehen sie sich noch heute um sich selbst. 
 
Auch unsere Erde ist ein Planet, der sich dreht. Dass sie sich dreht, kannst Du nicht spüren, aber Du kannst es sehen – nämlich daran, dass es Tag und Nacht wird! 
 
Das ist so: Am Tag, wenn wir wach sind, ist die Erde der Sonne zugedreht. Wir sehen sie am Himmel. In der Nacht dann, wenn wir schlafen, dreht sich die Erde von der Sonne weg. Man sagt, sie geht unter. In Wirklichkeit ist sie aber nur versteckt. Und wo? Unter Deinen Füßen!
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Alle acht Planeten drehen sich nicht nur um sich selbst, sondern sie kreisen auch um die Sonne. Da wird einem ja ganz schwindlig bei der Vorstellung! Auch diese Drehung kannst Du beobachten – nämlich daran, dass es die Jahreszeiten gibt. Im Sommer ist die Erde nah an der Sonne und es wird warm, im Winter ist sie weiter weg und es wird kalt. 
 
Die Sonne hat bei alledem eine sehr wichtige Rolle. Warum?
 
Wissenschaftler haben beobachtet, dass die Planeten auf festen Bahnen um die Sonne kreisen. Dadurch bekamen sie auch den Namen „Planet“, was Umherbewegen oder Wandern bedeutet.
 
Die Sonne ist so wichtig wegen ihrer Anziehungskraft. Man nennt sie auch die Schwerkraft. Diese Kraft ist so stark, dass sie alle Planeten zu sich heranzieht.
 
Doch die Planeten drehen sich ja auch um die Sonne und werden dadurch von einer anderen Kraft nach außen gezogen. Du kannst diese Kraft spüren, wenn Du einen Stein an eine Schnur bindest und um Deinen Körper kreisen lässt – er will von Dir weg! Diese Kraft nennt man die Fliehkraft.
 
Diese beiden Kräfte nun, Schwerkraft und Fliehkraft, kämpfen gegeneinander, und das führt dazu, dass die Planeten an ihrem Platz bleiben. Sie haben feste Umlaufbahnen um die Sonne. Unser Planet, die Erde, braucht ein Jahr, um einmal die Sonne zu umkreisen.
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Planeten, die näher an der Sonne kreisen, bewegen sich schneller um sie herum als solche, die weiter weg sind. Sie brauchen also mehr Zeit, um die Sonne zu umkreisen. Was heißt das? Das Jahr auf ihnen ist länger als das Jahr auf der Erde.
 
Es wird Zeit, uns die Sonne und die Planeten genauer anzuschauen.
 
Unsere Planeten, außer die Erde, haben keine lebenden Bewohner. Ob es außerhalb unseres Sonnensystems fremde Lebensformen gibt, darüber sind sich die Wissenschaftler noch nicht sicher. Dennoch machen wir uns hier im Buch den Spaß und reisen durch unser Sonnensystem mit den Blibbiblubbi- Aliens.
 
Die Blibbiblubbi-Aliens haben Raumschiffe und kennen sich ausgezeichnet aus.
 
Ein Blibbiblubbi würde jetzt sagen: „Anschnallen, es geht mit Lichtgeschwindigkeit los in Richtung Sonne!“
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        Die Sonne

    Dank der Sonne haben wir Leben auf der Erde. Sie spendet uns Energie in Form von Licht und Wärme. Das Sonnenlicht braucht knapp zehn Minuten, um die Erde zu erreichen. Überlege mal kurz, was Du in zehn Minuten alles schaffen kannst!
 
Zähneputzen schaffst Du dreimal. 
 
Deine Eltern kochen in dieser Zeit die Frühstückseier.
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Die Sonne ist ein großer, gelber Stern und liegt genau in der Mitte unseres Sonnensystems. Alle Planeten kreisen um sie herum.
 
Ihr Licht auf der Erde sieht aus wie weißes Licht. In Wirklichkeit ist es aber zusammengesetzt aus lauter bunten Lichtern: violett, blau, grün, gelb, orange und rot. Kennst du einen Regenbogen? In ihm siehst Du alle diese Farben, weil die Wassertröpfchen des Regens das Licht aufspalten, die Farben voneinander trennen.
 
Unsere Sonne ist sehr heiß und verbrennt alles. Gott sei Dank sind wir so weit von ihr weg, dass wir höchstens mal einen Sonnenbrand kriegen.
 
Die Sonne besteht aus Gasen. Sie hat also keinen festen Boden, auf dem man stehen könnte. Auf ihr stürmt es sehr heftig. Das nennt man die Sonnenwinde. 
 
Die Sonne wächst, wie alle Sterne es tun.
 
Schuld sind die Gase in ihr, die sie aufblähen. Eines Tages wird die Sonne explodieren. Das ist aber noch so viele Jahre entfernt, dass kein Mensch es mehr erleben wird.
 
Vielleicht haben die Blibbiblubbi-Aliens bis dahin einen anderen Heimatplaneten für uns Menschen gefunden?
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        Der Merkur

    Der Merkur ist unser kleinster Planet. Er bewegt sich superschnell um die Sonne, schneller als alle anderen Planeten. Das liegt daran, dass der Merkur der Sonne am nächsten ist. Seine Umlaufbahn ist also kurz.
 
Weil er so schnell ist, hat der Planet ein viermal kürzeres Jahr als unser Erdenjahr.
 
Er schafft es also, viermal schneller um die Sonne zu wandern als unser Planet.
 
[image: Grafik 6]
 
Auf dem Merkur könnten wir nicht leben. Er ist der Sonne so nah, dass es tagsüber dort sehr heiß wird.
 
Stell Dir vor, Du bäckst mit Deiner Familie im Ofen eine Pizza. Doppelt so heiß wie die Temperatur im Ofen wird es auf dem Merkur!
 
Und nachts, wenn die Sonne verschwindet, wird es doppelt so kalt, wie es auf der Erde sein kann.
 
Der Merkur hat so starke Temperaturschwankungen, weil er zwei Monate braucht, um sich einmal um sich selbst zu drehen. Das schafft die Erde an einem einzigen Tag!
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